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2. Kapitel — Verbrechen

gegen die Deutsche Demokratische Republik 44

ler Zweck darin liegt, die G rundlagen der Deutschen Demokratischen Re­
publik anzugreifen, zu schwächen und möglichst zu beseitigen.

Dem entsprechen die Formen und Methoden der Aktionen und Ver­
brechen der im perialistischen Geheim dienste und der von ihnen gelenk­
ten Terror-, Sabotage- und D iversionszentralen, die Einrichtungen des 
staatsfeindlichen M enschenhandels, der psychologischen K riegführung und 
der ideologischen Diversion. Die Mittel, die sie dabei anwenden, sind um ­
fassend und von ausgeklügelter Raffiniertheit. Sie nutzen dafür die um ­
fangreichen E rfahrungen der faschistischen Spionage-, Diversions- und 
Sabotageorganisationen sowie die Erfahrungen der U SA -lm perialisten und 
anderer aggressiver Kreise.

Diesen feindlichen H andlungen m uß die höchste W achsamkeit aller 
staatlichen Organe, insbes. der Rechtspflegeorgane, und der Bevölkerung 
entgegengesetzt werden, um sie zu vereiteln. Auch gilt es, die Ursachen die­
ser S traftaten , die in der monopolkapitalistischen P rofitw irtschaft begrün­
det sind und in dem staatsm onopolistischen Herrschaftssystem  und der 
von den Im perialisten erzeugten und verbreiteten Ideologie des A ntikom ­
m unism us liegen, im einzelnen aufzudecken.

§ 96 

Hochverrat
(1) Wer es unternimmt,

1. die sozialistische Staats- oder Gesellschaftsordnung der 
Deutschen Demokratischen Republik durch gewaltsamen 
Umsturz oder planmäßige Untergrabung zu beseitigen oder 
in verräterischer Weise die Macht zu ergreifen;

2. das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik einem 
anderen Staat einzuverleiben oder einen Teil desselben 
von ihr loszulösen;

3. einen Angriff auf Leben oder Gesundheit eines führenden 
Repräsentanten der Deutschen Demokratischen Republik 
zu begehen;

4. mit Gewalt oder durch Drohung mit Gewalt die verfas­
sungsmäßige Tätigkeit der führenden Repräsentanten der 
Deutschen Demokratischen Republik unmöglich zu machen 
oder zu behindern,

wird mit Freiheitsstrafe nieht unter zehn Jahren oder mit 
lebenslänglicher Freiheitsstrafe bestraft.

(2) In besonders schweren Fällen kann auf Todesstrafe er­
kannt werden.

I. Diese S trafbestim m ung erfaßt die schwersten Staatsverbrechen, die 
unm ittelbar auf die Beseitigung der sozialistischen S taats- und Ge­

sellschaftsordnung, gegen die U nversehrtheit des Territorium s der DDR


